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Wien 1 : 1,8 1 : 2,8 1 : 2,8
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Wien 1 : 3,7 1 : 7,1 1 : 6,9

REGISTRIERTE KUNDINNEN NACH CS BETREIBER IN WIEN 
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Rund  WienerInnen und Wiener nutzen 
Carsharing Angebote (Mehrfachregistrierungen berücksichtigt).  

1.300 (180 stationär und 1100 Free-Floater)
CS-Fahrzeuge sind auf Wiens Straßen unterwegs.  

100.000

AUSWIRKUNGEN AUF MOBILITÄTSVERHALTEN 
 

CS wird kaum für Routine Wege genutzt, sondern für Fahrten,
die ohne PKW nicht möglich sind.  

Carsharing als „ “ 
ist eine Ergänzung, keine Konkurrenz zum ÖV

Mobilitätsversicherung

 
 

 täglich

.  7.000: 2,5Mio
CS-Fahrten Ö V - F a h r t e n  

CS hat eine  
auf die städtische Mobilität, weil 
dadurch der Privat-PKW-Besitz 
reduziert und damit eine 
Fahrleistungsreduktion 
erzielt werden kann.  

positive Wirkung

Autonotwendigkeit 
wird bei jeder Fahrt
hinterfragt. 
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Variante "geringe 
Pkw-Reduktion" 

Variante "mittlere 
Pkw-Reduktion" 
Variante "starke 
Pkw-Reduktion" 

Pkw-
Reduktions-

potential 

Pkw-
Ersetzungs-
verhältnis 

Variante „geringe 
Pkw-Reduktion“ 

Wien-Mix 

Variante „mittlere 
Pkw-Reduktion“ 

Variante „starke 
Pkw-Reduktion“ 

In Wien ersetzt  CS-Fahrzeug ca. .
 ein 5 private PKW  

Durch CS werden jährlich 44 Mio PKW-km und damit 7.000 Tonnen CO2 eingespart. 
 

SOZIODEMOGRAPHIE DER CS-KUNDINNEN  

   
  

 
  

 

  

   

   

 

  

  

 

 

  

 
  

   

47% sind 
männlich 

68% sind 
männlich 

66% sind 
männlich 

25% sind 
zwischen 
36 und 49 

Jahren 

41% sind 
zwischen 
36 und 49 

Jahren 

36% sind 
zwischen 

26 und 35 J., 
33% zw. 
36 und 39 

Jahren 

33% MIV-
Anteil am 

Arbeitsplatz 

10% MIV-
Anteil am 

Arbeitsplatz 

31% MIV-
Anteil am 

Arbeitsplatz 

39% haben 
einen 

privaten 
Pkw 

20% haben 
einen 

privaten 
Pkw 

64% haben 
einen 

privaten 
Pkw 

34% haben 
eineJahres­

karte der 
Wiener Linien 

81% haben 
eine Jahres­

karte der 
Wiener Linien 

63% haben 
eine Jahres­

karte der 
Wiener Linien 

37% sind 
Vollzeit 

berufstätig 

76% sind 
Vollzeit 

berufstätig 

73% sind 
Vollzeit 

berufstätig 

17% haben 
einen 

Hochschul­
abschluss 

56% haben 
einen 

Hochschul­
abschluss 

44% haben 
einen 

Hochschul­
abschluss 

18% leben 
im inner­

städtischen 
Bereich (1. & 

3.-9. Bez.) 

42% leben 
im inner­

städtischen 
Bereich (1. & 

3.-9. Bez.) 

30% leben 
im inner­

städtischen 
Bereich (1. & 

3.-9. Bez.) 

33% leben in 
2-Personen-
Haushalten 

42% leben in 
2-Personen-
Haushalten 

42% leben in 
2-Personen-
Haushalten 

Free-Floating 
Carsharing-NutzerInnen 

Stationsgebundene 
Carsharing-NutzerInnenWienerInnen 

Quelle: Omnitrend 2014 Quelle: Zipcar, Flinkster - Befragungswelle Frühjahr 2015 Quelle: car2go, DriveNow - Befragungswelle Frühjahr 2015 
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